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Oberflächenphysik an einem Beschleuniger: 

�-NMR an adsorbiertem 8Li 
 
 
Wegen ihrer inkohärent geringen Sensitivität sind klassische NMR 
(nuclear magnetic resonance) Experimente auf Einkristalloberflächen 
nicht möglich. Die Verwendung kernspinpolarisierter Adsorbate und 
ein Teilchennachweis des NMR-Signals erlaubt eine Erhöhung der 
Sensitivität bis zu 13 Größenordnungen und damit NMR-
Experimente mit etwa 1000 Sondenkernen. Typische Experimente 
zur elektronischen Struktur und zur Diffusion von Li adsorbiert auf 
Metall- und Halbleiteroberflächen werden diskutiert. 
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